
Buntes Programm zum „50.”
Jubiläum des Heimkehrer-Danktages steht unter dem Vorzeichen eines Generationswechsels

Weitmar-Mark. Im Verlauf
des ökumenischen Gottes-
dienstes zum 50. Heimkehrer-
Danktag am Sonntag, 7. Juni,
um 11 Uhr wird die Mahnung
zu Frieden und Völkerverstän-
digung symbolisch zur Bewah-
rung an die nachfolgenden
Generationen weitergegeben:
Es ist der wohl letzte Danktag
in dieser Form an der Kirche
der Gemeinde Heilige Familie,
die vor 50 Jahren von Bischof
Hengsbach geweiht wurde.
Vor allem die Krypta soll als
Begegnungsstätte für die Ju-
gend nun stärker in den Blick-
punkt gerückt werden, und da-
zu bietet die Jubiläums-Fest-
woche einige Gelegenheiten.

Den bunten Reigen eröffnet
am Sonntag, 7. Juni, um 16 Uhr
das Musical „Der Regenbo-
genfisch”, aufgeführt von Jun-
gen und Mädchen des Kinder-
gartens. Der Montag, 8. Juni,
bringt um 20 Uhr ein offenes
Singen mit dem Kirchenchor,
am Dienstag, 9. Juni, folgt um
20 Uhr ein Vortrags- und Dis-
kussionsabend „Heute Hei-
mat (im Glauben) finden” mit
Dr. Nicolaus Klimek, am Mitt-
woch, 10. Juni, gibt es um 20
Uhr Comedy mit Franziska
Mense-Moritz, Mitglied des
Geierabend-Ensembles in
Dortmund mit ihrem Pro-
gramm „Ich sachma: Normal”,
Eintritt 12 Euro.

Der Abschluss-Segen bei
der Fronleichnams-Prozessi-
on am Donnerstag, 11. Juni,

Im tiefsten Winter fand der erste Spatenstich für die Heimkehrer-Dankeskirche statt. 50 Jahre lang war das Gotteshaus ein Treffpunkt für
frühere Soldaten, die nach dem 2. Weltkrieg aus der Kriegsgefangenschaft heimgekehrt waren.

wird im Zelt gespendet. Um 18
Uhr spielt die Volksbühne Bo-
chum ihre Komödie „Zurück
zum Happy-End”, Eintritt 8
Euro. „Beschwingte Sommer-
musik” wollen Mitglieder der
Bochumer Symphoniker am
Freitag, 12. Juni, um 20 Uhr

bieten, Eintritt 12 Euro. Auf
die Zielgerade biegt die Fest-
woche mit dem Tanzabend am
Samstag, 13. Juni, ab 19 Uhr
mit dem Tanzabend und der
Band „Skarabäus”, Eintritt 5
Euro. Den Schlusspunkt setzt
das Pfarrfest, das am Sonntag,

14. Juni, nach der Familien-
messe um 11 Uhr beginnt.

Karten gibt es im Vorver-
kauf im Pfarrbüro,
� 47 15 43, im Kindergarten,
in der Pfarrbücherei mitt-
wochs von 17-18 Uhr und
sonntags von 11.30-12.30 Uhr,

im „Tintenfass” an der Hattin-
ger Str. 367, � 43 13 01. Beim
Kauf von Karten für mehrere
Veranstaltungen sind die 2.
und 3. Karte im Preis ermäßigt,
außer für den Tanzabend.

www.hlfamilie.de

Bei der AWo
wird getanzt
Weitmar. Das Seniorenzent-
rum der AWo, Wabenweg 14-
16, lädt am Mittwoch, 3. Juni,
zum Tanznachmittag ein. Zu
Gast ist der Singekreis Wat-
tenscheid. Beginn ist um 15
Uhr, Gäste sind herzlich will-
kommen.

Das neue CDU-Team: (v.li.) Rainer
Hausmann, Heinrich Hansmann,
Marianne Hausmann, Natalie Bel-
lendorf, Irmtraud Becker, Björn
Gröger, Dennis Radtke, Willy Chur,
Christopher Becker und Versamm-
lungsleiter Christian Herker.

CDU Dahlhausen
bestätigt Becker
als Vorsitzenden
Dahlhausen. Bei der gut be-
suchten Mitgliederversamm-
lung des CDU-Ortsverbandes
Dahlhausen wurde ein neuer
Vorstand gewählt. Damit sind
die Weichen für die künftige
Arbeit im Ortsverband und vor
allem für die bevorstehenden
Wahlen gestellt.

Der Stadtbezirksvorsitzen-
de der Jungen Union, Christi-
an Herker, hatte die Versamm-
lungsleitung übernommen.
Während der einzelnen Wahl-
gänge berichtete er über die in-
haltliche und organisatorische
Vorbereitung der anstehenden
Wahlen. Vor allem die Kom-
munalwahl mit dem Schwer-
punkt im Stadtbezirk Südwest
stand im Mittelpunkt. Herker
gehört dem Vorbereitungs-
team auf Kreisebene an. Er
selbst bewirbt sich diesmal
aussichtsreich für die Bezirks-
vertretung.

Christopher Becker (24)
wurde als Ortsvorsitzender be-
stätigt. Marianne Hausmann
und Dennis Radtkte sind seine
Stellvertreter. In seiner Funk-
tion als Bundesvorsitzender
der Jungen Christlich-Demo-
kratischen Arbeitnehmer-
schaft (CDA) will Radtke den
gesellschaftspolitischen Wan-
del im Ortsteil besonders auf-
greifen. Er kandidiert ebenfalls
für die Bezirksvertretung.
Auch Vorsitzender Christo-
pher Becker weiß, worum es
diesmal geht: „Es ist gut zu wis-
sen, dass wir auch weiterhin in
Dahlhausen Mandatsträger
entsenden wollen, die hier be-
sondere Verantwortung über-
nehmen.”

Weiter gehören dem Vor-
stand Rainer Hausmann als
Kassierer, Heinrich Hans-
mann als Schriftführer sowie
Björn Gröger und Irmtraud
Becker als ihre Stellvertreter
an. Beisitzer sind Rebekka
Ackerman, Natalie Bellendorf
und Willy Chur. GMF

Seniorenheim bittet
zum Sommerfest
Linden. Ein Sommerfest feiert
das Seniorenheim der Augus-
ta-Kranken-Anstalt, Am Kes-
terkamp 20, am Freitag, 5. Ju-
ni, ab 14 Uhr. Das Fest steht
unter dem Motto „Musikali-
sche Erinnerung an die 60er
Jahre”.

Das Programm wird von
den Schülern des Augusta-
Fachseminars für Altenpflege
gestaltet. Auch der Posaunen-
chor der evangelischen Kir-
chengemeinde Linden wird an
diesem Nachmittag einige
Stücke zum Besten geben. Ein
weiteres Highlight soll der
Auftritt von Gisela Hadoui aus
Dortmund sein, die einen ori-
entalischen Schleiertanz zeigt.
Außerdem tritt eine Senioren-
tanzgruppe für die Besucher
auf.

Vom Erlös der Tombola soll
therapeutisches Material für
die Bewohner des Senioren-
heims angeschafft werden.

TERMINTAFEL

Bund der Vertriebenen, Orts-
verband Linden-Dahlhausen
und Langendreer: Dienstag, 2.
Juni, 15 Uhr, Kaffeetrinken in der
Cafeteria im Augusta-Senioren-
heim, Kesterkamp 20.
Evangelische Frauenhilfe
Oberdahlhausen: Mittwoch,
3. Juni, 15 bis 17 Uhr, Gemeinde-
zentrum Gaußstraße 16, Vortrag
„Unsere Zeit: Minuten, Stunden,
Jahre.”
Bürgerschützenverein Andre-
as Hofer Linden: Mittwoch,3.
Juni, 19 Uhr, Vereinsheim Hattin-
ger Straße 638a, Monatsver-
sammlung.
Evangelischer Männerdienst
Linden: Mittwoch, 3. Juni, Jahres-
ausflug zu den Schlössern Wes-
terhold und Herten. Treffpunkt
14.30 Uhr Marktplatz Linden.
Evangelische Frauenhilfe
Weitmar-Mark: Mittwoch, 3. Ju-
ni, 15 Uhr, Gemeindehaus Karl-
Friedrich-Straße 65a, Zusammen-
kunft mit Referat: Geschichte der
Frauenordination in Westfalen.
Referentin: Pfarrerin Diana Klöp-
per, Vikarin in Weitmar.
AWO Linden-Lewacker: mitt-
wochs, 14.30 Uhr, Schulpavillon
Lewacker Straße 47, Treffen.
Eisenbahnmuseum, Dr.-C.-Ot-
to-Straße 191: geöffnet diens-
tags bis freitags, sonn- und feier-
tags 10-17 Uhr, � 49 25 16, www.
eisenbahnmuseumbochum.de
Schützengesellschaft Post
Linden: dienstags Übungsschie-
ßen im Vereinsheim, Kniestraße,
17 Uhr Jugend, 19 Uhr Senioren
Pfarrgemeinde St. Franziskus
Weitmar: dienstags 11 bis 12 Uhr,
Lebensmittelausgabe der Watten-
scheider Tafel an Bedürftige im
Pfarrheim, Franziskusstraße, Info
unter � 43 11 72
MGV „Glückauf” Sundern:
mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr
Probe im Vereinslokal „Zum
Wienkopp”, Obernbaakstraße
Bürgerschützenverein Andre-
as Hofer Linden: mittwochs 18
Uhr, Vereinsheim Hattinger Stra-
ße 638 a, Übungsschießen mit
Luftgewehr und Luftpistole
LDSV-Anfängerschwimmen:
mittwochs von 15 bis 15.30
Uhr im Lehrschwimmbecken an
der GS Donnerbecke. Kontakt:
Heinrich Dahlmann, � 49 51 71

Wanderpokal erneut nach Bochum geholt
29 Friesenkämpfer von d’Artagnan gingen beim Kaiserberg-Turnfest in Duisburg an den Start

Südwest. Der Kaiserberg hatte
gerufen - und wieder einmal
mobilisierte der FkFC d’Artag-
nan Bochum 29 Friesenkämp-
fer, um unter der Leitung der
Fechtabteilung von Eintracht
Duisburg um den Wanderpo-
kal des Kaiserberg-Turnfestes
zu kämpfen.

Unter den Aktiven stach
Erik Schwarzer heraus. Nur
knapp hinter Philipp Hesseler
aus Marl belegte er nach Best-
leistungen im Kugelstoßen

und Schwimmen den zweiten
Rang. Hier zeichnet sich ein
spannender Zeitkampf bei der
Deutschen Meisterschaft ab.

Maxi Mucke punktete in sei-
ner Altersklasse gewaltig. Er
gewann 16 von 17 möglichen
Gefechten, ließ aber beim Ku-
gelstoßen reichlich Punkte, so
dass es letztendlich nur zu ei-
nem 3. Platz reicht. Leonie
Matten (Platz 1 Schülerinnen
C) legte mit 83 Ringen im
Schießen und einer schnellen
Zeit im Schwimmen den
Grundstein für ihren Erfolg.
Da konnte auch in der letzten
Disziplin, dem Fechten, die
höhere Siegzahl der später
Zweitplatzierten nichts mehr
ändern.

Wesentlich deutlicher war
der Sieg von Maria Marduha-
ev bei den Schülerinnen D12.
Sie hatte in jeder Disziplin die
Nase vorn und das Traumer-
gebnis von elf Siegen bei elf
Gefechten machte den Vor-
sprung von 15 Punkten per-
fekt.

Zusammen mit den weite-
ren Top-Platzierungen der üb-
rigen Friesenkämpfer stand al-

Mit vielen Medaillen und Urkunden kehrten die Aktiven vom Wettkampf in Duisburg zurück.

so schon bald fest, dass der
Wanderpokal auch in diesem
Jahr wieder nach Bochum ge-
hen musste. Mit großem Stolz
nahmen besonders die ganz
kleinen Athleten, die hier ih-
ren ersten Wettkampf absol-
vierten, die Ehrung entgegen.

Weitere Platzierungen:
Platz 1 für Kerstin Schwarzer
(Frauen 50), Nadja Kirchhoff
(Frauen 40), Britta Altmeyer
(Frauen 30), Laura Sommer
(Juniorinnen 18+19) und Ma-

rius Paus (Junioren 18+19),
Platz 2 für Carl Schenkel (Ju-
gend A), Thomas Reinirkens
(Junioren 18+19), Alina Krü-
ger (Schülerinnen D12), Nata-
lie Gondermann (Frauen 20),
Christiane Sommer (Frauen
40), Platz 3 für Michelle But-
terbach (Schülerinne D12),
Antonia Ressel (Schülerinnen
C),Viko Nössler (Schülerin-
nen B), Felix Keil (Schüler
D12), Laurenz Uhl (Schüler
C) und Tim Wilde (Schüler B).

AM RANDE

Standort-Bestimmung

� Kurz vor den Deutschen
Friesenkampf-Meisterschaften
in Frankfurt bot sich dieser
Kräftevergleich an, um zu se-
hen, wo die einzelnen Wett-
kämpfer stehen. Aber auch
für die ganz frischen Friesen-
kämpfer, die erst vor drei
Wochen die Turnierreife-Prü-
fung bestanden haben, war
diese Veranstaltung ein
schöner Einstieg in den
Wettkampfsport.

Kleine Gesangstars im Studio
Jungen und Mädchen der Grundschule Dahlhausen unterstützten Kinderliedermacher Suppi Huhn

Dahlhausen. Wie echte Ge-
sangstars fühlten sich die 70
Jungen und Mädchen der 2.
Klassen der Grundschule
Dahlhausen, die Kinderlieder-
macher Suppi Huhn jetzt in
sein Tonstudio nach Mülheim
eingeladen hatte, um bei Auf-
nahmen für seine neue CD
mitzumachen. Eins der drei
Lieder, bei dem die kleinen
Gäste mitsangen, trägt den
programmatischen Titel „Hit-
zefrei ab Mitte Mai”.

Immer drei, vier Schüler
sangen in ein Mikrofon, wie es

auch die Profis benutzen. Die
übrigen Kinder schauten Sup-
pi Huhn bei der Arbeit an sei-
nem riesigen Mischpult über
die Schulter und schafften es,
während der Aufnahmen kein
Geräusch zu machen. Denn
wenn das Aufnahmegerät
läuft, muss es mucksmäus-
chenstill sein - damit auf der
Platte nur der Gesang zu hören
ist und kein Geraschel oder
Geplapper. Suppi Huhns neue
CD soll bald fertig sein, und die
jungen Dahlhauser sind schon
ganz gespannt. Viel Spaß machten den Drittklässlern die Aufnahmen in Mülheim.
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